
Gottesdienst vom 11. April 2021: Gebetsbaum 

Eingangsspiel: Christ ist erstanden (Piano) im Popstil von Michael Schütz 
 
Begrüssung 
«die Gnade Jesu Christi, die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen 
Geistes sei mit uns allen» Amen 

Herzlich möchtet mer Sie zum hütige Gottesdienst begrüesse. Mer händ hüt en 
bsondere Gast in üsere Rundi: das sind all die Gebet ond Wünsch a dem 
Fiigebaum. Die letschti Wuche händ mer met dem Baum ade Bahnhofstrasse in 
Wildegg gstande ond gsesse… ziitewiis han ech zimli gfrore, denn weder en 
Sunnebrand gholt… ond debi immer weder met de Mensche vo de 
Bahnhofstrasse gspröchlet ond ehri Gebet da a dem Baum gsammlet. Ond so 
wie d Chile die Wuche ad Bahnhofstrass z Wildegg gange esch, so chont hüt d 
Bahnhofstrasse Wildegg da id Chile.  

Ech möchte Ehne ganz churz verzelle, was mech zu dere Aktion bewegt het: En 
Pfarrer het mer nach sim Israelufenthalt begeisteret verzellt: weisch, 
Jerusalem, das esch d Stadt, wo am Meiste Gebet in Himmel stieget. Ond 
siither stell ech mer Jerusalem immer met sonere Gebetssüle über de Stadt vor 
– ond irgendwie berührt mech das Bild sehr. Es macht d Sehnsucht vo üs 
Mensche nach em Himmel so sichtbar! Öpis ähnlichs macht au de Fiigebaum: 
er macht au sichtbar, dass a de Bahnhofstrass ned eifach Mensche onterwegs 
sind, sondern Mensche met Wünsch und Hoffnige, met Sehnsücht…  

Im Lied vom Master KG «jerusalema» chont das alles irgendwie grad zäme zum 
Usdruck: Jerusalem wird als Sehnsuchtsort besunge ond gebetsartig x Mal 
wederholt. Ä Tanzgruppe vo Angola het zu dem Lied agfange tanze ond 
inzwüsche findet me im Internet Videos vo de ganze Welt met Mensche, wo 
zum Lied Jerusalema tanzet… au Schwiizer Pfarrerinne und Pfarrer...  

Losed, Lueged ond Betet sie mit und hänged mer debi üsne eigete Hoffnige und 
Sehnsücht nah…: 

Video (5min!) 

 

Lied: Jerusalema! (Video mit Reformierten Pfarrpersonen am Tanzen «Kirche tanzt») 
 



Verkündigung 
Es Paar, woni gfraget han, öb sie möchtet es Gebet ufhänge, händ lang 
öberleiht ond denn gseit: «ja met de Chind, da händ mer doch amigs öpis bete, 
wie het das scho weder gheisse: irgendwie es Glöggli…» 

Kennet Sie s? Ja genau  

Musik: Ich ghöre es Glöggli 
Lesung  
Ich ghöre äs Glöggli 
das lütet so nätt. 
Dä Tag isch vergange 
jetzt gahn i is Bett. 
Im Bett tuen i bäte 
und schlafe dä i. 
Dä lieb Gott im Himmel 
wird au bi mir si! 
 
Und alli wo müed sind 
händ Friede und Rueh. 
Dä lieb Gott im Himmel 
laht Böses ned zueh. 
Ich gohne is Bettli, 
eu allne Guet Nacht 
Dä lieb Gott im Himmel 
und s'Ängeli wacht. 
 
De Tag isch vergange, 
es tunklet ja scho, 
Du lieb Gott im Himmel, 
ich bi ja so froh. 
Ich wott nöd elei si, 
doch du bisch bi mir, 
und Mueter und Vater, 
die wached mit Dir. 

Zwischenspiel: Ich ghöre es Glöggli 
Kurzpredigt 

Move I: Einschlafritual 
Ech ghöre es Glöggli – wenn ech die Melodie ond die Wort ghöre, denn sitz ech 
grad imne dunkle Ruum, müed, e no chüeli Decki um mini Bei, es weichs Chüssi 
i mim Rugge. Als Chind au immer chli met de Angst vor de dunkle Nacht ond de 
Hoffnig, dass d Eltere sitze bliibet bes ech au wörkli schlafe.  



Ond hüt als Muetter: müed, in Gedanke no bi dem was alles sött erledigt 
werde, au echli ungeduldig am Warte das s Chind ischlaft… sehnsüchtig 
wünsche ich mir noch etwas Restzeit für mich selber… 

Move II: Warten dass das Kind einschläft 
Ungeduld wächst! Warum schläft es nicht ein? 

Immer wieder singe ich das Lied, auch noch andere Einschlaflieder, aber  

Ärgere mich immer mehr… Beginne meine ToDo-Liste zu kürzen, weil ich 
wirklich sehr müde bin¨ 

Move III: Die Ruhe 
Und langsam wächst eine Ruhe in mir, langsam komme ich im Moment an, 
betrachte das Kind und freue mich über seinen Schlaf, bleibe noch länger 
sitzen, um es betrachten. Singe weiter, singe für mich selber. Die ToDos sind 
nicht mehr so wichtig, alles ist relativiert, denn der Friede auf dem kleinen 
Gesicht, erinnert mich an die wirklich wichtigen Dinge im Leben. 

Move IV: Gebetsbaum 
Beten ist eine Form von Warten. Es ist ein Warten mit offenen Ohren und 
offenen Augen. Es ist ein wiederholendes Fragen und Suchen und eine 
aufmerksame Haltung. 

Es ist ein Leer werden, Leer vom Alltag, Leer von sich selber – voll von Gott. 

Und so habe ich meine Warterei an der Bahnhofstrasse ebenfalls empfunden, 
als eine aufmerksame Anwesenheit, wo ich darauf warte, dass etwas passiert. 
Ich habe viel aufgesogen, habe die Menschen beobachtet, die Gespräche 
genossen, … und habe das Warten zum Beten genutzt. 

Manchmal stehen am Anfang unserer Gebete ganz andere Voorstellungen, wie 
Gott darauf antworten soll, als dass er es dann tatsächlich tut. Drum find ech 
de Satz vo de Sölle so schön: «Am Ende allen Fragens ist keine Antwort sondern 
eine Umamrumg.» Amen. 

 

Musik: Dreamer von M.Schütz, Popstück zum den Gedanken nachhängen 



Fürbitten (20 Min?) 
Fürbitten mit Perlengebet und Gebetsbaum und Abkündigung mit Zwischenspiel Jerusalema 
Ech muess zuegeh, die meisti Ziit vo dene 4 Täg han ech gwartet… ond zerst 
hani i dere Warteziit nochli Igrichtet, Stei verteilt, umgstellt, es Kaffi gholt… 
aber denn hani agfange das Warte echli spiritueller z gstalte. D Ursula het mer s 
Perlegebet mitgeh ond so hani agfange s Perlegebet z üebe ond das het mer 
richtig guet tah. S Perlegebet heisst so, well mer dadezu e Perlechetti met 18 
Perle i de Hand het ond zu jedere Perle über öpis Bestimmts nachedänkt. So 
helfed die Perle, die christlichi Tradition met em eigete Lebe z verchnüpfe… I 
einere sehr schöne Begegnig han ech d Perlechetti denn au öperem mitgeh, wo 
bim Stand aghalte het. Ond drum möcht ech Sie hüt metneh i das Perlegebet. 
Mer händ ehne allne langi Fäde verteilt… händ Sie alli eine? 

Statt Perle chnöpfet mer jetzt eifach en Chnote i die Schnur – de ersti Chnopf 
esch för Gott.  

Gott 

Mer dörfet üs fröge : was esch s Wertvollste i mim Lebe? 

Gott esch de Afang und s Endi. I de Bible heissts «ich bin das A und das O.». Er 
staht a mim  Anfang und a mim Endi. Ond jetzt, wo ech so zsäge dezwüsche bin 
(ned früsch gebore, ned am sterbe): Chan ich druf vertraue, dass Gott mis Lebe i 
sine Händ het?  

Hets Situatione i mim Lebe geh, wo ech ehn vermisst han? 

Gspür ich, dass Gott mir nah esch? 

De christlich Glaube möchte ois Ilade, de Weg met Gott z gah. Vell Muet git de 
Bonhoeffer mit sim Gedicht: «von guten Mächten wunderbar geborgen, 
erwarten wir getrost, was kommen mag. Gott ist bei uns am Abend und am 
Morgen und ganz gewiss an jedem neuen Tag.» 

Schwiige (Musik von Jerusalema vom Piano) 

ICH-Perle 

Mer möchid weder en Chnopf, de 2. Das esch sehr en wertvolle Chnopf: er esch 
mer selber gwidmet. Ganz nöch a de Gottesperle – nome met Stilli vonere 
trennt. 

D Ich-Perle regt dezu a, über sich selber nachezdänke: 

Wenn han ich z letscht a mich denkt? 



Wieviel «ich» trau ich mir zue? 

Begegne ich mängisch no em Chind i mir? 

Die Perle wott ois säge: Du bisch en Perle unter andere Perle! Behandle alli mit 
Achtig, auch dich selber. Du hesch es Recht, mit Lebenslust und Lebensmuet z 
lebe!. D Ich-Perle esch e Perle för d Würd und d Verantwortig vom Mensch. 

(in Stille): 

Ich bin liebenswert. 

Du hast mich geschaffen, so wie ich bin. 

Ich danke Dir dafür! 

Tauf-Perle 

Mer chnöpfet  ganz nöch en wiitere Chnopf – för d Taufi. Mis Ich begegnet so 
emne Du, zum Ja, wo ech zu mim Lebe säg, chont s Ja, wo en andere zu mir 
seit. 

Wer seit JA zu mim Lebe? 

Vo was leb ich? 

Was bedütet mer mini Taufi? 

Niemert cha sis Lebe selber uf d Welt bringe, s Lebe isch es Gschenk, es 
bedingigloses Gschenk. D Taufi esch ä Liebeserklärig, wo Gott de Mensche 
macht.  

Schwiige (Musik von Jerusalema vom Piano) 

Perle der Wüste 

Mer chnöpfet weder en Chnopf – eine för d Wüesti. 

Wüesti, das esch es Sandmeer, stechendi Sonne und extremi Hitz, es trochnigs 
Muul. Überlebe esch schwierig. D Perle staht för Dürri, Entbehrige, Zwiefel und 
Kämpf im Lebe. 

(Stille) 

Wenn ben ich dur d Wüesti gange?  

Chan ech Älleisii ushalte? 

Was bruuch ich zum Lebe? 



I de Wüesti fehlt velles… aber es esch au de Ort, wo uf einisch alles klar wird 
und mer uf einisch wichtigi Entscheidige chan fälle. 

Ich kann nicht mehr weiter. Ich fühle mich kraftlos. Hilf mir, meinen Weg zu 
finden. Geh mit mir, Gott!  

Schwiige (Musik von Jerusalema vom Piano) 

Perle der Gelassenheit 

Mer chnöpfet weder en Chnopf – de Chnopf för Glasseheit. 

Jede Tag tüend mer be-sorge, um-sorge, für-sorge, vor-sorgen und nachsorge… 
Ja Sorge sind bi üs verbreitet. Mer fröget üs gern: «was gits als nöchsts z tue?», 
aber bi dem Chnopf fröget mer ois «was könntet mer si lah?» 

Was triibt mich um? 

Vo was möchte ech Abstand neh? Vo was möchte ech mich befreie? 

Wie chan ech Glasseheit üebe? 

«seht die Vögel unter dem Himmel an, sie säen nicht, sie ernten nicht, sie 
sammeln nicht in die Scheunen, und euer himmllischer Vater ernährt sie doch – 
Darum sorgt nicht für morgen, denn der morgige Tag wird für das seine sorgen, 
seit de Jesus i de Bergpredigt.  

Gott du weisch, was ich bruch! 

Bewahr mich vor unnötige Sorge 

Schenk mir Glasseheit! 

Schwiige (Musik von Jerusalema vom Piano) 

2 Perlen der Liebe 

Als nöchsts chnöpfet mer grad 2 Chnöpf, sie stönd för d Liebe, wos immer 2 
dezue brucht. 

Fühl ech mech gliebt? 

Wen lieb ech? 

Liebi isch s Grösste, wo mer chönd erfahre, aber a ehre chönd mir au 
zerbreche, Liebi umfasst beidi Pol, sie esch liideschaftlich und au leidvoll. 

Im Glaube hängt d Liebi vo de Mensche met de Liebi vo Gott zäme. 

Erfülle mich mit deiner Liebe, schenke mir deine Kraft! 



Hilf mir, Liebe anzunehmen, sie zu leben und weiterzugeben! 

3 Geheimnis Perlen 

Gott esch es Gheimnis – aber au Jede Mensch het Gheimnis. Mini Gheimnis 
chan ech jetzt föreneh. En Mensch esch gheimnisvoll – mer verstönd üs selber, 
oder üse Weg ja mängisch ned emal selber. Aber vor Gott müend mer ois ned 
verstecke. Mer chönd ois zeige wie mer sind. 

Was sind mini Gheimnis? 

Über was möchte ech nome mit Gott rede? 

Ech chan a dere Stell au an anderi Mensche denke ond för si bitte. Mensche, 
wo mer nöch stönd oder wiiter eweg. Chranki, Beladni, Opfer vo Gwalt und 
Chrieg, ad Natur… 

A wen dänk ich? 

Gott du gsehsch all mini Gheimnis und alles wo mer so fest am Herze liit. 

Bitte bewahr üs alli. 

Perle der Nacht 

Es esch d Perle vo de Dunkelheit und Schatte,vo de Angst und de Verzwiflig, 
vom sterbe und vom Tod. Da esch de Platz för de Schmerz und d Truur um 
Mensche, wo gstorbe sind, und för ihri Truur. Ond so wänd mer jetzt vor Gott 
anen Mänsch dänke, wo gstorbe esch und au a sini Aghörige. Am 8. Aiirl 
hämmer uf em Friedhof Möriken Abschiid müese nää vo de Denise Viktoria 
Bauman-Sommer vom Gugelweg 16 in Mörike-Wildegg. Sie esch gstorbe i 
ehrem 76. Lebensjahr. Zrugg laat sie ehre Ehemah Ulrich.  

Du Gott vom Läbe – du treisch eus au im Sterbe und drüber us. Träg du au d 
Denise Bauman und ehre Maa und alli, wo um sie truured. Mit em Paulus 
vertroued mer druff, dass nüt eus cha tränne vo dinere Liebi.   
Ich bin gewiss: Weder Tod noch Leben, weder Engel noch Mächte noch 
Gewalten, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Hohes noch Tiefes 
noch eine andere Kreatur kann uns scheiden kann von der Liebe Gottes, die in 
Christus Jesus lebendig ist, in ihm, zu dem wir gehören. (Röm 8, 38f.)  
 
Mer zündet en Cherze a. 
 
Mein Gott, wo bist du? 
In Deine Hände lege ich mein Leben. 



Gehe mit mir durch die Nacht. 
 

Schwiige (Musik von Jerusalema vom Piano) 

Perle der Auferstehung 

Was chan ech hoffe? Wer git mer noii Chraft? 

D Uferstehigsperle staht för de Weg vom Tod zum Lebe, es esch de moment, 
wo mer langsam weder afangt hoffe, trotz aller verzwiflig. De Tod het ned s 
letztscht e Wort, d Chräft vom Lebe sind stärker!!! 

Es muess nüt Grosses sii, aber mängisch gsehn ec huf zmal öpis noi… und alles 
wird anersch! Das git mer de Muet ufzstah, mis eigete Lebe au wörkli z lebe, 
neui Weg izschlah. Ond so gits Uferstehig zmitts im Lebe. 

Unser Vater Schwiige 

Jetzt wänd mer s Gebet weder unterbreche met Stilli, Schnufe, loslah – 
dadezue chönt sie eifach de Fade hebe.  

mached mer d Auge zue, losed, was in mir esch und ech los uf dich Gott. 

Gottesperle 

Und jetzt chönd mer s Ändi vom Fade mit em erste Chnopf verchnüpfe – mer 
sind weder bi Gott aglangt – am Schluss. Ond da wänd mer jetzt zäme s unser 
Vater bete. Stönd sie doch bitte dezue uf. 

Zwischenspiel (Jerusalema) 



Verabschiedung und Segen 
Mitteilungen 
Aus der Gemeinde: ech möchte a dere Stell no einisch säge, dass a dem 
Gmeindsprojekt sehr vell Mänsche mitgschaffe händ! Zerst hani emal alli 
Mitarbeitende vo de Chile gfrögt, was för sie bete heisst on dalli händ mer en 
Stei oder en Satz för en Stei geh… Die meiste STei ligget da, es paar sind au no 
um de Bahnhof ume versteckt. Sie dörfet gern eine vo dene Stei, wo Sie 
persönlcih aspricht mitneh, bhalte, oder irgendwo uslegge. Sie dörfet au gern 
selber en Stei bemale ond irgendwo verstecke – so dass s Bete irgendwie 
sichtbarer wird i üsere Gmeind. 

Denn het d Andrea Rupp freiwillig all die Herz usgschnitte und mer bi de 
Konzeption vo dem Projekt mit vellen guete Idee und Tipps unterstützt. 

Au d Metzgerei Schnyder het mer sehr grosszügig de Platz vor ehrem Lade zur 
Verfüegig gstellt. 

Ond denn hend mech au ganz verschiednigi Lüüt «bsuecht» am Stand, das het 
mi mega gfreut! 

Wenn Sie Frage zu dem Projekt händ, dörfet Sie die gern stelle jetzt oder au 
nach em Gottesdienst. 

Kollekte: Die hüttigi Kollekte esch für s Schuelheim in Sabah in Malaysia. 

S dasjöhrige Musical chan leider ned in gwohnter Form stattfinde, aber die 
engagierte und singbegeisterete Leiterinne und Leiter hend en anderi Form 
gfunde zum met de Chind en Erlebniswuche zum Thema Singe z gstalte. Die 
findet nöchst Wuche sttatt. 

Nöchst Sunntig findet am Abig, da i de Chile Mörike en Taizégottesdienst statt 
mit de Pfarrerin Ursula Vock und de Christina Ischi a de Orgle. 

Lied: Von guten Mächten wunderbar geborgen. 
Mitwirkende verabschieden sich 
Hüt het am E-Piano d Christina Ischi mitgwirkt, und die beide Sigristinne 
Desirée Mathis und d Nadja Baumgartner händ de Ruum so schön vorbereitet. 
Ond ech, Regula Blindebacher, Vikarin.  

S ganze Gottesdienstteam wünscht ehne es schöns Wuchenend, gönd Sie met 
em Friede vo Gott! 

Segen 
«Gott segne dich und behüte dich. 



Gott lasse sein Angesicht über dir leuchten und sei dir gnädig, 

Gott erhebe sein Angesicht auf dich und schenke dir Frieden.» 

Amen. 

Ausgangsspiel: Hilf, Herr Jesu lass gelingen 
 

 

 


